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Geſetz-Sammlung 
für die 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


Nr Ar 


Inhalt: Verordnung wegen Erganzung der Verordnung, betreffend den Uebergang der Verwaltung der An⸗ 
gelegenheiten der evangeliſchen Landeskirche auf den Evangeliſchen Ober -Kirchenrath und die Konſiſtorien 
der acht älteren Provinzen der Monarchie, vom 5. September 1877, S. 405. — Verordnung über 
die Ausübung der Rechte des Staats gegenüber der evangeliſchen Landeskirche in den Hohenzollernſchen 
Landen, S. 406. — Verordnung, betreffend den Uebergang der Verwaltung der Angelegenheiten 
der evangeliſchen Landeskirche in den Hohenzollernſchen Landen auf den Evangeliſchen Ober-Kirchenrath 
und das Konſiſtorium der Rheinprovinz, S. 408. 


(Nr. 9951.) Verordnung wegen Ergänzung der Verordnung, betreffend den Uebergang der 
Verwaltung der Angelegenheiten der evangeliſchen Landeskirche auf den 
Evangeliſchen Ober-Kirchenrath und die Konſiſtorien der acht älteren Pro— 
vinzen der Monarchie, vom 5. September 1877. Vom 25. September 1897. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ır. 


verordnen in Ergänzung der Verordnung vom 5. September 1877 Geſetz⸗ 
Samml. S. 215) und in Gemäßheit des Artikels 28 des Geſetzes vom 3. Juni 
1876 Geſetz-Samml. S. 125) auf den Antrag Unferes Staatsminiſteriums für 
die Provinz Weſtfalen und die Rheinprovinz, was folgt: 

Einziger Artikel. 

Die Rechte des Staats in dem Falle des Artikels 23 Nr. 3 des Geſetzes 
vom 3. Juni 1876 werden, ſoweit fie in Betreff der Vollſtreckbarkeit der Ve⸗ 
ſchlüſſe über Gemeindeumlagen ($. 18 lit. d der Kirchenordnung für die evange— 
liſchen Gemeinden der Provinz Weſtfalen und der Rheinprovinz vom 5. März 
1835) bisher von der Regierung geübt find, durch den Regierungspräſidenten 
ausgeübt. 

: Gegen die Verfügung des Negierungspräfidenten geht die Beſchwerde an 
den Oberpräſidenten. Derſelbe beſchließt auf die Beſchwerde endgültig. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Rominten, den 25. September 1897. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt zu Hohenlohe. Boſſe. Frhr. v. Hammerſtein. Brefeld. v. Goßler. 
Gr. v. Poſadowsky. 
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(Nr. 9952.) Verordnung über ba sbb ber Rechte bes Sulte gegenaber der evangeliſchen 

Landeskirche in den Hohenzollernſchen Landen. Vom 25. September 1897. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Konig von Preußen ar. 
verordnen in Gemäßheit des Artikels 7 des Geſetzes vom 1. März 1897 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 69) auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums für die Hohen⸗ 
zollernſchen Lande über die Ausübung der Rechte des Staats gegenüber der 
evangeliſchen Landeskirche in dieſem Bezirke, was folgt: 


Artikel J. 


Die Rechte des Staats werden von dem Minifter der geiftlichen Angelegen- 
heiten ausgeübt: 


1) bei dem Erwerb, der Veräußerung oder der dinglichen Belaſtung von 
Grundeigenthum, wenn der Werth des zu erwerbenden oder des zu 
veräußernden Gegenſtandes, oder wenn der Betrag der Belaſtung die 
Summe von einhunderttauſend Mark überſteigt (Artikel 24 Nr. 1 des 
Geſetzes vom 3. Juni 1876); 

2) bei der Veräußerung von Gegenſtänden, welche einen geſchichtlichen, 
wiſſenſchaftlichen oder Kunſtwerth haben (Artikel 24 Nr. 2 a. a. O.) / 

3) bei der Errichtung neuer, für den Gottes dienſt beſtimmter Gebäude 
(Artikel 24 Nr. 5 a. a. O.); 

4) bei der Bewilligung von Sammlungen außerhalb der Kirchengebäude, 
wenn die Sammlung nicht auf die Rheinprovinz und die Hohenzollern— 
ſchen Lande beſchränkt ſein ſoll (Artikel 24 Nr. 7 a. a. O.), und zwar 
in dieſem Falle in Gemeinſchaft mit dem Miniſter des Innern; 

5) in allen Fällen der Artikel 24 und 27 Abſatz 1 a. a. O., wenn die 
Rechte des Staats gegenüber dem Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath 
geltend zu machen ſind. 


Artikel II. 
Die Rechte des Staats werden durch den Oberpraͤſidenten der Rheinprovinz 
ausgeübt: 
bei der Bewilligung von Sammlungen außerhalb der Kirchengebäude, 
wenn die Sammlung nicht auf die Hohenzollernſchen Lande beſchränkt 
ſein, außerhalb derſelben aber nur in der Rheinprovinz ſtattfinden ſoll 
(Artikel 24 Nr. 7 g. a. O.). 
Gegen die Verfügung des Oberpräſidenten findet die Beſchwerde an die 
Minifter des Innern und der geiſtlichen Angelegenheiten ftatt. 


Artikel III. Anne 
Die Rechte des Staats werden durch den PER 15 ausgeübt; 
J) in Betreff der Vollſtreckbarkeit der e über Gemeindeumlagen 
f (Artikel 3 des Geſetzes vom 1. März 1897) — 
2) bei Felſtngang. der Gemeindeſtatuten Artikel A, des Geſetzes Vom 
1. März 1897), 


3) in den Fällen der Artikel 24 und 27 des Geſetzes vom 3. Juni 1876, 
ſoweit nicht in den Artikeln J und II dieſer Verordnung die Ausübung 
der Rechte dem Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten oder dem Ober⸗ 
präſidenten der Rheinprovinz übertragen iſt. 

Gegen die Verfügung des Regierungspräſidenten geht, fofem nicht die 
Klage bei dem Oberverwaltungsgerichte nach Artikel 27 Abja 3 des Geſetzes vom 
3. Juni 1876 ſtattfindet, die Beſchwerde an den Oberpräſidenten der Rhein⸗ 
provinz. Derſelbe beſchließt auf die re endgültig. 


Artikel IV. 


Im Uebrigen behält es bei der bisherigen Zuſtändigkeit der Staatsbehörden 
für die im Artikel 23 des Geſetzes vom 3. Juni 1876 bezeichneten En fein 
Bewenden. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und belgedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Rominten, den 25. September 1897. 


(I. S.) Wilhelm. 


Fürſt zu Hohenlohe. Boſſe. Frhr. v. Hammerſtein. Schönſtedt. Brefeld. | 
v. Goßler. Gr. v. Poſadowsky. 


(Nr. 99529953.) 
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(Nr. 9953.) Verordnung, betreffend den Uebergang der Verwaltung der Angelegenheiten der 
evangeliſchen Landeskirche in den Hohenzollernſchen Landen auf den Evange- 
liſchen Ober⸗Kirchenrath und das Konſiſtorium der Rheinprovinz. Vom 
25. September 1897. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen at. 


verordnen in Gemäßheit der Artikel 6 und 7 des Geſetzes vom 1. März 1897 
(Geſetz-Samml. S. 69) und des Artikels 21 des Geſetzes vom 3. Juni 1876 
(Geſetz-Samml. S. 125) auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums für die 
Hohenzollernſchen Lande, was folgt: 


Einziger Artikel. 

Mit dem Tage des Inkrafttretens dieſer Verordnung geht die Verwaltung 
der Angelegenheiten der evangeliſchen Landeskirche, ſoweit ſolche bisher von dem 
Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten und von der Regierung in Sigmaringen 
geübt worden iſt, nach Maßgabe des Geſetzes vom 3. Juni 1876 auf den 
Evangeliſchen Ober-Kirchenrath und das Konſiſtorium der Rheinprovinz als Organe 
der Kirchenregierung über. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Rominten, den 25. September 1897. 


(I. S.) Wilhelm. 


Fürſt zu Hohenlohe. Boſſe. Frhr. v. Hammerſtein. Schönſtedt. Brefeld. 
v. Goßler. Gr. v. Poſadowsky. 


Nedigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichodruckerei. 


